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iıchten un dem VOIN Wissenschait unbeschwerten Lese1l grei  ar machen
Daß dies chöner elise gelingt, ist das besondere Verdienst des Ver-
assers un berechtigt _ZUu der oIfnung, „„daß SCINEN Streben, die sach-
gemäße Erhaltung der Überreste Tördern‘‘, Daldıge Erfüllung werde. Die
Literatur sowohl über das Kloster selbst, WIC über die Ordensgeschichte, die
Kunstgeschichte und das geistige en mittelalterlichen Sachsen 1sSt UuM-

An historischen Nachrichten vermit-sıchtig herangezogen nd verwertet
telt das eit die wesentlichen un gesicherten aten Der größere aum
wird auf die Schilderung des ebaudes des Inventares, der ewohner und
ihres Tageslaufes verwendet lerzu haben VOT allem die en dus der
eıit der Visiıtation und Säkularisation eute Hauptstaatsarchiv TEeS-
den Auswertung gefunden LE.ine Zeittatfel un CI Skizze der gesamten
Klosteranlage rhöhen ZzZusammen mi1t den Photographien des eutigen A
tandes die historische und topographiche Anschaulichkei

Leipzig Heinrich Schreiber
Das 1 AT gegründete 1810 aufgehobene Zisterzienserstift stellt die

Kultur- un unstgeschichte Schlesiens musterhaft dar daß INa  $ AUS
dieser sehr grün  ichen WEln auch NıC abschließenden €1 sehr
regenden Darstellung eX VON Bernhard Stephan ZUu Bıldern VON aul
Poklekowski) sehr viel ernt, spezie TUr 1nNe gerechte Würdigung der etwas
verwilderten schlesischen Baroc  unst

Das erzgebirgische Zisterzienserkloster gegründet U 1230 auf-
gehoben 15306, hat 1er 1ine Sanz eingehende heimatkundliche Behandlung
erfahren, die ebenso den el des Verfassers WIE den Opfergelst des Ver-
legers ehrt Auf dem eigentlich ordensgeschichtlichen Gebiet bewegt sSıch
der Verfasser mit merklicher nbeholfenhei Die eue olge dieser Zeıit-
chrift kennt überhaupt nNnıC

Eıne dankenswerte Herausgabe Mönchskatalogs des bedeuten-
den oberschlesischen Kulturzentrums Rauden der 1722 angelegt und DIs
1810 fortgesetz wurde WOZU der Herausgeber nOC CIYENC archivalısche BG
gänzungen bot Nur schade daß nıcht nach Art zahlreıiıchen Denedik-
tinischen Profeßbücher auch die lıterarischen Erzeugnisse der einzelnen
önche angegeben wurde. Es den Wert des atalogs über das Ordens-
geschichtliche hinaus erhöht

ährend die amtlıche Kunstdenkmäleraufnahme (Oberpfalz
Tirschenreuth) noch keine Deutung der V  rTeichen als anten Verweln-
eten Genrefiguren des prächtigen Bıibliotheksaales des Zisterzienserinnen-
tiftes aldsassen bringen konnte gelang MM1t der Geschichte un
TITradition ihres dauses gutvertrauten Nonne ber alle Zweifel erhabene
Deutung Es handelt siıch um Allegorien des Buchgewerbes Dem uchleim
1st auch noch en Katalog der en Bıbliothek VOT beigegeben

11 Eın kurzer aul guter geschichtlicher Grundlage auch n1t Benützung
VON Archivalien geschriebener Führer Uurc Vergangenheit und Gegenwart
des rheinischen osters, das 1 480 als Zisterzienserkloster gegründet und nach
der Klosteraufhebung 18 60 VOIN Zisterziensern strenger Observanz (Trappi-
sten wieder besiedelt wurde und sıch Z el entwickelt hat

Die schöne, reich bebilderte Jubiläumsschrift ZUr (00 Jahrfeier der
ründung nthält mehrere UTIsSatze über Geschichte un en VON Seligen-
thal Am ansprechendsten in ihrem Verwobensein VON Vergangenheit un
Gegenwart sind ohl die eiträge ‚„„Wirtschaftliches en un geschichtliches
Erleben‘‘ VON allısta renzing 18 und ‚„Aus eiliger Wurzel ent-

ZUT gesegneten Frucht gereift‘‘ VOIN Placida Priller 15 Der
auch die kleineren TeInN geschichtlichen eıträge VON Dr Jos urm und
der SacC  undige Aufifsatz VON Dr Richard offmann über Seligentha als
Heilımstätte der Kunst ügen sıch gut den Rahmen der Festschrı Das


